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Landkreisinformation 2023
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf.

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist Auftrag und Ziel des Amtes für Länd-

liche Entwicklung Oberpfalz. Dafür arbeiten wir mit vielen Partne-

rinnen und Partnern zusammen. Das Rückgrat des ländlichen Rau-

mes sind engagierte Bürgerinnen und Bürger, nachhaltig handeln-

de Dorfgemeinschaften sowie auf die Zukunft ausgerichtete Kom-

munen. Gemeinsam mit Fachbehörden, Verbänden, Planerinnen 

und Planern sowie Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern 

haben wir Erfolge für den Landkreis Neumarkt i.d.OPf. erreicht und wollen 

diese fortsetzen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attraktive Lebensräume, 

schützen Boden, Gewässer und Klima, fördern die Artenvielfalt, regionale Pro-

dukte und ökologische Erzeugung. Wir gestalten Landschaften, unterstützen 

kreative, unternehmerische Menschen und helfen beim Flächensparen.

Herausragende Projekte in der Oberpfalz

Die Oberpfalz strahlt mit ihren Projekten weit in den gesamtbayerischen Raum 

hinein. Das will ich an zwei herausragenden Beispielen erläutern: Die Renatu-

rierung des Tannenbaches und des angrenzenden Auenbiotopes bei Schönthal 

(Landkreis Cham) ist ein leuchtendes Beispiel für praktizierten Klimaschutz 

und die Anpassung an die Folgen des Klimawandels. Für das Projekt im Rahmen 

der Flurneuordnung Schönthal gab es 2022 vom Bayerischen Staatsministe-

rium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten den Staatspreis „Land.Dorf.

Zukunft“ für erfolgreiche Ländliche Entwicklung. 

Die Marktgemeinde Waldthurn (Landkreis Neustadt an der Waldnaab) hat als 

einzige bayerische Kommune am Wettbewerb um den Europäischen Dorf-

erneuerungspreis 2022 der Europäischen ARGE Landentwicklung und Dorf-



erneuerung teilgenommen. Eine internationale Fachjury hat der Kommune 

einen Europäischen Dorferneuerungspreis für ihre besonderen Leistungen 

zuerkannt. Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz ist der Kommune seit 

vielen Jahren partnerschaftlich durch zahlreiche Projekte verbunden und hat 

bei der Erstellung der Wettbewerbsunterlagen maßgeblich mitgewirkt.

Unsere Projekte schaffen Zukunft

In der Oberpfalz sorgen wir derzeit in rund 380 Projekten für attraktive Lebens-

bedingungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2022 Investitionen in Höhe 

von 31,5 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit 21,3 Millionen Euro 

gefördert hat. Dank einer außerordentlich guten finanziellen Ausstattung 

konnten wir in den vergangenen Jahren viele Projekte großzügig finanzieren 

und erfolgreich abschließen. Angesichts der (welt-)politischen Verwerfungen 

mit ihren Auswirkungen bis vor unsere Haustüre lässt sich allerdings erahnen, 

dass dieser positive Trend nicht auf Dauer anhalten wird. Über kurz oder lang 

werden wir mit Einsparungen rechnen müssen. 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz wird auch künftig mit den vielen 

Partnerinnen und Partnern vor Ort für einen lebens- und liebenswerten Land-

kreis arbeiten. Machen Sie sich auf den nächsten Seiten ein Bild davon, was im 

Jahr 2022 im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. erreicht wurde.

Kurt Hillinger
Leiter des Amtes
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Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis

Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen. Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen. Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität. Zur besseren Lesbarkeit wird im Folgenden bei Personenbezeichnungen nur die 
männliche Form verwendet. Falls nicht anders angegeben, sind dabei alle Geschlechter angesprochen.

Interkommunale Potenziale nutzen

Gemeinden nehmen ihre Zukunft gemeinsam in die 
Hand und schließen sich freiwillig zu Integrierten 
Ländlichen Entwicklungen (ILEs) zusammen. Denn 
miteinander lassen sich viele Herausforderungen 
effizienter und zielgerichteter bewältigen, wie zum 
Beispiel der Wasserrückhalt in der Fläche als Bei-
trag zur Verbesserung der Hochwassersituation, 
Energiekonzepte, die Innenentwicklung oder die 
Biotopvernetzung. Zusammenarbeit, integrierte 
Planung und koordinierter Einsatz der Ressourcen 
erhöhen die Leistungsfähigkeit der Gemeinden und 
stärken die regionale Wirtschaft.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Ein Kernanliegen jeder Dorferneuerung ist, durch 
Innenentwicklung den Folgen des demografischen 
Wandels und dem Flächenverbrauch zu begegnen. 
Ein gutes Beispiel ist die Umgestaltung und ener-
getische Sanierung des leerstehenden Sportheimes 
in Günching zu einem Dorfgemeinschaftshaus. Im 
Zusammenhang mit der nachfolgenden Umfeldge-
staltung bringt sich die Dorfgemeinschaft mit viel 
Eigenleistung ein. Dieses Beispiel zeigt die Mög-
lichkeiten der Dorferneuerung: Identität und 
Gemeinschaftsleben schaffen, Infrastruktur zu bie-
ten sowie kulturelle Dorfzentren zu erhalten. Die 
Dorferneuerung steht für ausgezeichnetes 
Bürgerengagement.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig 
bewirtschaftet werden, sichert und gestaltet dies 
die Kulturlandschaften mit ihren wertvollen 
Lebensräumen. Dafür stehen die Projekte der Flur-
neuordnung und zwei Projekte boden:ständig im 
landwirtschaftlich geprägten Landkreis. Die Initia-
tive boden:ständig greift mit dem Schutz vor Ero-
sionen und dem Schutz vor Überschwemmungen 
nach Starkregenereignissen gleich mehrere aktuel-
le Themen auf.

Landkreis Neumarkt i.d.OPf.

Projekte Anzahl

Integrierte Ländliche Entwicklung 2

Öko-Modellregion 1

Gemeindeentwicklung 1

Dorferneuerung 18

Flurneuordnung 3

Ländlicher Straßen- und Wegebau 4

boden:ständig 2

Summe 31
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NM-ARGE 10

Aktionsbündnis 
Oberpfalz-Mittelfranken

Ökomodellregion Neumarkt i.d. OPf.

Neumarkt i.d. OPf.
•

Interkommunale Potenziale 
entwickeln und nutzen

In drei Projekten kooperieren im Landkreis 19 Kommunen, 

um ihre Entwicklungsaktivitäten gemeinsam abzustimmen 

und die Region zu stärken. Nachfolgend informieren wir über 

bedeutende Schritte in zwei Integrierten Ländlichen Entwick-

lungen und einer Öko-Modellregion.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Integrierte Ländliche Entwicklung

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Aktionsbündnis Ober-
pfalz-Mittelfranken

450 von 
549

44400 von 
64000

8 Kommunen: Stadt Berching, Berngau, Deining, 
Stadt Freystadt, Mühlhausen, Markt Postbauer-
Heng, Markt Pyrbaum, Sengenthal

1 weitere Kommune im Landkreis Nürnberger Land: 
Burgthann

1 weitere Kommune im Landkreis Roth: Markt Al-
lersberg

NM-ARGE 10 814 45000 10 Kommunen: Berg bei Neumarkt i.d.OPf., Markt 
Breitenbrunn, Stadt Dietfurt a.d.Altmühl, Markt 
Hohenfels, Markt Lauterhofen, Markt Lupburg, 
Stadt Parsberg, Pilsach, Seubersdorf i.d.OPf., Stadt 
Velburg

Summe 1264 89400 18 Kommunen

Öko-Modellregion

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Neumarkt i.d.OPf. 1344 129000 19 Kommunen: Stadt Berching, Berg bei Neumarkt 
i.d.OPf., Berngau, Markt Breitenbrunn, Deining, 
Stadt Dietfurt a.d.Altmühl, Stadt Freystadt, Markt 
Hohenfels, Markt Lauterhofen, Markt Lupburg, 
Mühlhausen, Stadt Neumarkt i.d.OPf., Stadt Pars-
berg, Pilsach, Markt Postbauer-Heng, Markt Pyr-
baum, Sengenthal, Seubersdorf i.d.OPf., Stadt Vel-
burg

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, wird nachfolgend berichtet. 
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Berichte über Projekte

Integrierte Ländliche Entwicklung
Aktionsbündnis Oberpfalz-Mittelfranken (AOM)

Im Jahr 2022 beteiligte sich die AOM zum zweiten Mal am Regionalbudget. Dadurch wurden mehrere 
Kleinprojekte in der Region mit viel Engagement der Bürger unterstützt. Zwei weitere wichtige Punkte 
konnten im Jahr 2022 realisiert werden. Zum ersten wurde das Integrierte Entwicklungskonzept fortge-
schrieben. Damit sind die Ziele, Handlungsfelder und Projekte für die nächsten Jahre abgesteckt. Weiterhin 
erfolgte eine beispielhafte bürgernahe Gemeinschaftsaktion von sieben Mitgliedskommunen unter der 
Überschrift „Bei uns summt es – AOM-Kommunen blühen auf“. Mehr als 1325 Personen haben insgesamt 
4200 heimische Sträucher, 2300 Obstbäume und mehr als 720 Laubbäume bestellt und im November 
gepflanzt. Die Kommunen wurden dabei tatkräftig von den örtlichen Obst- und Gartenbauvereinen 
unterstützt.

Abgeschlossen wurde die Projektbegleitung für den Bereich Naherholung. Im Fokus lagen hier die Projekt-
umsetzung „Naherholung – Entwicklung touristischer Produkte“ sowie die Projektentwicklung und 
-umsetzung der Radoffensive „AOM Mobil“. Eine erneute Teilnahme am Regionalbudget zur Umsetzung 
weiterer Kleinprojekte ist geplant. Die Förderung der Umsetzungsbegleitung wurde bis Ende 2023 
verlängert.

In dem 2017 eingeleiteten Kernwegenetz-Verfahren wurden mehr als 13 Kilometer Wegtrassen ertüchtigt 
und den aktuellen Ansprüchen der Gesellschaft und Wirtschaft angepasst. Im Jahr 2022 konnten die Pla-
nungen für den letzten der insgesamt 15 Wege abgeschlossen werden. Der Bau dieses Weges für die 
Gemeinde Mühlhausen soll 2023 beginnen. Die Vermessungen in den Bereichen der Stadt Berching sowie 
der Gemeinden Sengenthal und Deining wurden ebenfalls bereits umgesetzt. In den kommenden Monaten 
können Vereinbarungen zur Grundabtretung zwischen den Eigentümern der für den Wegebau benötigten 
Flächen und den Kommunen abgeschlossen werden.

NM-ARGE 10

2022 beteiligte sich die NM-ARGE 10 das dritte Mal am Regionalbudget und konnte dadurch bereits 32 
Kleinprojekte in der Region unterstützen. Ein Fokus lag 2022 auf der interkommunalen Zusammenarbeit 
auf Verwaltungsebene. Bei Austauschtreffen der Geschäftsleiter oder auch Tourismusinitiativen im ILE-
Gebiet wurden gemeinsame Themen und Herausforderungen diskutiert und mögliche Strategien eruiert. 
Um die Nahversorgung auszubauen und die regionale Direktvermarktung zu unterstützen, wurde ein neuer 
Wochenmarkt in der Gemeinde Seubersdorf i.d.OPf. ins Leben gerufen.
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Für die nächsten Schritte zur Umsetzung des geplanten Kernwegenetzes werden die Ortsbegehungen für 
die ersten geplanten Wege im ersten Quartal 2023 erfolgen. Auch beschäftigten sich die zehn Mitglieds-
kommunen mit der Evaluierung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) und resümierten 
über die Handlungsfelder, Themen und die Zusammenarbeit in den letzten Jahren. 2023 wird, anknüpfend 
an die Ergebnisse der Evaluierung, die Fortschreibung bzw. Neufassung des ILEKs eine wichtige Rolle spie-
len. Eine erneute Teilnahme am Regionalbudget zur Umsetzung weiterer Kleinprojekte ist geplant. Die 
Förderung der Umsetzungsbegleitung wurde bis Ende 2023 verlängert.

Öko-Modellregion
Neumarkt i.d.OPf.

Die Öko-Modellregion hat ihr Konzept fortgeschrieben und vom Bayerischen Staatsministerium für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten die Verlängerung bis August 2026 erhalten. Im Jahr 2022 konnten sieben 
Bio-Landwirte über den Verfügungsrahmen Öko-Projekte mit einer Fördersumme von knapp 42000 Euro 
unterstützt werden. Die Bio-Betriebe setzten Projekte wie z.B. Hofläden, Verkaufsautomaten und eine 
Selbstpflückplantage für Obst um. Im Jahr 2023 ist wieder eine Förderung über den Verfügungsrahmen 
Öko-Projekte möglich. Umsteller-Seminare wurden gut besucht: Die Zahl der Biolandwirte steigt und liegt 
derzeit bei 208 Betrieben, welche 8517 Hektar und damit 14,6 Prozent der landwirtschaftlichen Nutzflä-
che im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. ökologisch bewirtschaften. Feldabende als Informations- und Aus-
tauschplattform wie etwa zum Öko-Lupinenanbau stießen auf sehr großes Interesse und werden 2023 
fortgesetzt. Eine mehrteilige Seminarreihe mit den Themen Energieerzeugung auf dem Bio-Betrieb, Boden-
schutz und Humusaufbau fand bei Fachspezialisten aus Gesellschaft, Wissenschaft und Praxis sehr großes 
Interesse und wird 2023 weitergeführt. Am Aufbau einer Wertschöpfungskette Bio-Fleisch wird 
weitergearbeitet.

Neue Projekte
Neun Kommunen der ILE NM-ARGE 10 haben die Qualifizierung eines Kommunen übergreifenden Wege-
netzes beschlossen. Mit dem Ausbau der schon vorhandenen Wege soll auf die sich ändernden Bedingun-
gen der landwirtschaftlichen Produktionsformen reagiert werden. Verbessert werden sollen die Direktver-
marktung der landwirtschaftlichen Produkte, der touristische und Ausflugsverkehr sowie die Erholungs-
qualität. Derzeit laufen entsprechende vorbereitende Planungen für den Erwerb benötigter Flächen und 
den späteren Ausbau der Wege.
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VelburgGünching

See

Traunfeld

Hörmannsdorf

Wiesenacker

Trautmannshofen

Reichertshofen-Forst
Röckersbühl

Darshofen

Willenhofen

Haid

Breitenbrunn

Batzhausen

Wallnsdorf

Rappersdorf

Großalfalterbach

Erasbach

Kruppach

Neumarkt i.d. OPf.
•

Dörfer und Gemeinden zukunfts-
fähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung und der Gemeindeentwicklung 

stärken und verbessern wir die Standortqualitäten und die 

Lebensverhältnisse in den Dörfern. Gemeinsam mit den 

Bürgern sowie den Gemeinden gestalten wir in 32 Dörfern 

von elf Gemeinden des Landkreises durch 18 Dorferneuerun-

gen und eine Gemeindeentwicklung Zukunft. Nachfolgend 

berichten wir über wichtige Schritte in zwei Projekten.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Gemeindeentwicklung

Projekte km2 Einwohner Orte

Velburg 176 5220 Stadt Velburg und 48 Ortsteile: Albertshofen, Al-
tenveldorf, Bernla, Bogenhof, Dantersdorf, Deus-
mauer, Diesenhof, Distlhof, Dürn, Federhof, Finster-
weiling, Freudenricht, Gehermühle, Günching, 
Habsberg, Harenzhofen, Haumühle, Hennenhof, 
Hollerstetten, Kirchenwinn, Krondorf, Lengenfeld, 
Mantlach b.Velburg, Matzenhof, Neudiesenhof, 
Oberweickenhof, Oberweiling, Oberwiesenacker, 
Ollertshof, Ostermühle, Pathal, Prönsdorf, Ram-
mersberg, Regenfußmühle, Reichertswinn, Richter-
hof, Richthof, Richthofen, Ronsolden, Sankt Colo-
mann, Sankt Wolfgang, Schafhof, Schallermühle, 
Schwaighof, Sommertshof, Unterweickenhof, 
Unterwiesenacker, Vogelbrunn

Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Batzhausen Planung 870 1

Breitenbrunn Fertigstellung 1390 3

Darshofen Planung 350 1

Erasbach Planung 540 1

Großalfalterbach Planung 310 1

Günching Planung 320 1

Haid Fertigstellung 30 1

Hörmannsdorf Planung 380 1

Kruppach Planung 120 1

Rappersdorf Fertigstellung 360 1

Reichertshofen-Forst Fertigstellung 470 3

Röckersbühl Fertigstellung 420 3

See Planung 450 3

Traunfeld Planung 270 1

Trautmannshofen Fertigstellung 360 1

Wallnsdorf Planung 200 1

Wiesenacker Fertigstellung 580 4

Willenhofen Fertigstellung 340 4

Summe   18 7760 32
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Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, das Kleinstunternehmen der Grundversorgung 
Batzhausen und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 
wird nachfolgend berichtet. In den anderen Projekten erfolgten Arbeiten zur Vorplanung, Abrechnung 
umgesetzter Maßnahmen bis hin zur Berichtigung des Liegenschaftskatasters und Grundbuchs sowie zum 
formellen Abschluss der Projekte.



13

Berichte über Projekte

Dorferneuerung
Günching, Stadt Velburg

Das ehemalige Sportheim wird derzeit zu einem barrierefreien Dorfgemeinschaftshaus umgebaut. Die 
Dorfbevölkerung bringt viel Eigenleistung ein, um einen neuen Treffpunkt für Jung und Alt zu schaffen. Die 
Fertigstellung ist im Jahr 2023 vorgesehen. Aktuell laufen zusätzlich die Planungen zur Gestaltung der 
angrenzenden Freiflächen. Dort soll eine neue zukunftsfähige Ortsmitte entstehen.

See, Markt Lupburg

Im Sommer 2022 wurden erstmals vier Vorstandsmitglieder und dessen Stellvertreter für die Dauer von 
sechs Jahren gewählt. Der Vorstand führt die Maßnahmen aus, die im Dorferneuerungsplan beschrieben 
sind. Schwerpunkte sind neben einer Reihe kleinerer Maßnahmen die Neugestaltung der Ortsdurchfahrt, 
die Errichtung eines Dorfstadels und Jugendtreffs sowie das Anlegen von Geh- und Radwegen in der Ort-
schaft. In der ersten Vorstandssitzung wurden bereits erste Verträge zur baubegleitenden Beratung 
vergeben.

2023 sollen Verfahrensgebiet und Verfahrenszweck entsprechend der durch das Staatliche Bauamt erarbei-
teten Planung zur Staatsstraße NM35 erweitert werden. Erste vorbereitende örtliche Untersuchungen auf 
den möglichen Flächen könnten schon in diesem Jahr beginnen.

Kleinstunternehmen der Grundversorgung
Batzhausen, Gemeinde Seubersdorf i.d.OPf.

Seit 1929 besteht die Metzgerei und Gastwirtschaft Deß in Batzhausen mit Cateringangebot, Mittagstisch 
und eigener Schlachtung. Sie trägt wesentlich zur Grundversorgung im Ort bei. Für einen zukunftsfähigen 
Betrieb wurde in eine neue Ladeneinrichtung mit Kassensystem, neue Fenster für den Saal sowie in die 
Sanierung der Außenfassade investiert. Anträge zur Umsetzung weiterer Maßnahmen sollen folgen.

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums
Der Europäische Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) fördert die nach-
haltige Entwicklung des ländlichen Raums in der Europäischen Union. Unterstützt werden dabei Projekte 
der Dorferneuerung, die der nachhaltigen Verbesserung der Lebens-, Wohn- und Arbeitsverhältnisse auf 
dem Lande dienen, sowie dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturprojekte (Flurneuordnungen), 
die ländliche Räume als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturräume sichern und weiterentwickeln. In 
den zwei Antragsrunden 2022 wurden von 46 Kommunen 58 Projekte beantragt, davon wurden 49 Projekte 
bewilligt. Die zuwendungsfähigen Kosten betragen 34,26 Millionen Euro, die bewilligten Zuwendungen 
19,66 Millionen Euro.
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Neue Projekte
In Abstimmung mit dem Landkreis könnte es noch 2023 zur Einleitung einer einfachen Dorferneuerung in 
Mallerstetten, Stadt Dietfurt an der Altmühl, kommen. Die Planungen des Landkreises zur Gestaltung der 
Ortsdurchfahrt sind dafür zum Abschluss zu bringen.
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Wiesenacker

See

Häuselstein-Mauertsmühle

Lengenfeld-Finsterweiling

Lupburg

Freystadt Mühlhausen-Ost

Wildenstein

Gimpertshausen

Neumarkt i.d. OPf.
•

Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturland-

schaft und der Schutz von Natur, Wasser und Boden sind im 

Landkreis Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Von ins-

gesamt neun berichten wir nachfolgend über drei Projekte: 

eine Flurneuordnung und zwei Projekte boden:ständig.

Landschaft gestalten und  
Ressourcen schützen
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Mühlhausen-Ost Fertigstellung 260 680

See Planung 180 210

Wiesenacker Fertigstellung 10 30

Summe   3 450 920

Ländlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des 
Projektes

Länge 
in km Ortschaften

Freystadt Fertigstellung 2 1

Häuselstein-Mauertsmühle Bauphase 2 1

Lengenfeld-Finsterweiling Fertigstellung 4 1

Lupburg Planung 1 1

Summe   4 9 4

boden:ständig

Projekte Stand des 
Konzeptes

Fläche 
in Hektar Ortschaften

Gimpertshausen Planung 60 1

Wildenstein Planung 50 1

Summe   2 110 2

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, FlurNatur der AOM sowie „Streuobst für alle!“ wird 
nachfolgend berichtet. In den anderen Projekten erfolgten Arbeiten zur Vorplanung, Abrechnung umge-
setzter Maßnahmen bis hin zur Berichtigung des Liegenschaftskatasters und Grundbuchs sowie zum for-
mellen Abschluss der Projekte.
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Berichte über Projekte

Flurneuordnung
Mühlhausen-Ost, Gemeinde Mühlhausen

Anfang September 2022 wurde als Schlusspunkt der Flurneuordnung Mühlhausen-Ost am Ortsrand von 
Wappersdorf ein Gedenkstein enthüllt. Anwesend waren neben Staatsminister Albert Füracker, Landrat 
Willibald Gailler und 1. Bürgermeister Dr. Martin Hundsdorfer auch Behördenleiter Kurt Hillinger vom Amt 
für Ländliche Entwicklung Oberpfalz. Alle Beteiligten blickten auf die Zeit seit der Anordnung 2002 zurück 
und stellten die erfolgreichen Maßnahmen kurz vor.

Verwaltungstechnisch sind alle beteiligten Grundbücher durch das Grundbuchamt Neumarkt umgeschrie-
ben und das Verfahren befindet sich in der Schlussfinanzierung. Im Laufe des Jahres 2023 wird mit dem 
formellen Ende gerechnet.

boden:ständig
Gimpertshausen, Markt Breitenbrunn

Große Ackerschläge und fehlende abflussbremsende Strukturelemente führen in Gimpertshausen nach 
Regenereignissen regelmäßig zu Überschwemmungen. Das Entwässerungssystem ist überlastet. Nach 
Abstimmung der einzelnen Projektschritte zwischen Vertretern von Kommune und Fachstellen wurden 
zusammen mit Eigentümern und Landwirten in zwei Ortsterminen Lösungsansätze diskutiert. Der Hand-
lungsbedarf im Projektgebiet wird von den Beteiligten unterschiedlich bewertet. Dies hat der Fachplaner 
durch die Entwicklung von Varianten im Gesamtkonzept berücksichtigt. Als Nächstes muss geklärt werden, 
welche Flächen konkret für die Umsetzung von Rückhaltemaßnahmen verfügbar sind.

Wildenstein, Stadt Dietfurt a.d.Altmühl

Die Ortschaft grenzt im Süden an eine knapp 50 Hektar große Ackerfläche. Nach Starkregenereignissen 
kommt es zu Bodenverlagerung und Überschwemmungen. Der Landwirt hat sofort reagiert und eine Blüh-
mischung als Erosionsschutzstreifen in Ortsrandlage angelegt. Um die Schutzwirkung zu erhöhen, sind 
jedoch weitere Maßnahmen notwendig. Das Planungsbüro hat in Abstimmung mit den Projektbeteiligten 
und dem Flächeneigentümer ein Lösungskonzept entworfen. Dies sieht zwei bewirtschaftbare Rückhalte-
bereiche mit Damm und gedrosselter Ableitung sowie einen breiten Wegseitengraben mit Gumpen und 
Drosselbauwerken vor. In die Ackerfläche selbst wird der Landwirt zusätzliche Erosionsschutzstreifen inte-
grieren, um die Fließwege zu verkürzen. Derzeit laufen die Vorbereitungsarbeiten für die Umsetzung der 
Maßnahmen mit dem Förderinstrument FlurNatur.



18

FlurNatur
AOM Streuobst-Aktion

Unter dem Motto „Bei uns summt es – AOM-Kommunen blühen auf“ hat das Aktionsbündnis Oberpfalz-
Mittelfranken (AOM) mit seinen Mitgliedskommunen Allersberg, Berching, Deining, Freystadt, Mühlhau-
sen, Postbauer-Heng und Pyrbaum eine Bestellaktion für Bäume, Sträucher und Saatgut durchgeführt. Im 
November 2021 wurden die Bestellflyer an über 22000 Haushalte in den Kommunen verteilt.

Bei der Aktion wurden fast 2300 Obstbäume bestellt. Damit leisten die beteiligten Gemeinden und Bürger, 
ganz im Sinne des vom Bayerischen Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten mitini-
tiierten „Bayerischen Streuobstpaktes“, einen beachtlichen Beitrag zur Biodiversität. Diese außerordent-
liche Aktion wurde aufgrund der besonderen Bedeutung vom Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz 
über das Förderinstrument „FlurNatur“ finanziell unterstützt. Am 11. November 2022 wurden die Obst-
bäume an die Bürger der teilnehmenden AOM-Gemeinden ausgegeben.

Streuobst für alle!
Der Streuobstanbau ist in Bayern eine über Jahrhunderte gewachsene Form des Obstanbaus, der Lebens-
räume mit höchster Bedeutung für die Kulturlandschaft und Artenvielfalt geschaffen hat. In den letzten 
Jahrzehnten sind die Streuobstbestände in Bayern stark zurückgegangen. Deshalb wurde 2020 der Streu-
obstpakt zwischen den wichtigsten bayerischen Naturschutzverbänden und der Staatsregierung geschlos-
sen, mit dem Ziel zum Jahr 2035 die Pflanzung von einer Million neuer Streuobstbäume zu fördern. Das 
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten trägt dazu mit der neuen Förder-
initiative „Streuobst für alle!“ bei. Im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. wurden 2022 besonders viele Streuobst-
bäume gepflanzt durch die Gemeinschaftsaktion des Aktionsbündnisses Oberpfalz-Mittelfranken (AOM) 
„Bei uns summt es – AOM-Kommunen blühen auf“. Darüber hinaus gab es im Landkreis über das Förder-
programm „Streuobst für alle!“ von Oktober bis Dezember 2022 einen weiteren Antrag zur Förderung von 
insgesamt 70 Streuobstbäumen.

Neue Projekte
Es ist geplant im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. im Jahr 2023 ein bis zwei Verfahren „Freiwilliger Landtausch“ 
durchzuführen.



19

Impressum

Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz
Falkenberger Straße 4 · 95643 Tirschenreuth
poststelle@ale-opf.bayern.de
www.landentwicklung.bayern.de
03/2023

Hinweis: Diese Druckschrift wird kostenlos im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staats-
regierung herausgegeben. Sie darf weder von den Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im 
Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für 
Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbeson-
dere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, 
Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die 
Weitergabe an Dritte zum Zweck der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden 
Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregie-
rung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die 
Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.

mailto:mailto:poststelle%40ale-opf.bayern.de?subject=
http://www.landentwicklung.bayern.de


Ländliche Entwicklung in Bayern

Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz
Falkenberger Straße 4 · 95643 Tirschenreuth
Telefon 09631 7920-0 · Fax 09631 7920-601
poststelle@ale-opf.bayern.de
www.landentwicklung.bayern.de

mailto:mailto:poststelle%40ale-opf.bayern.de?subject=
http://www.landentwicklung.bayern.de

	Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis
	Interkommunale Potenziale ­entwickeln und nutzen
	Dörfer und Gemeinden zukunftsfähig entwickeln und gestalten
	Landschaft gestalten und Ressourcen schützen
	Impressum


